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Postkarte von 1805.

Der Ressbach entspringt in Ober-
brunn und entwässert das Resstal 
und versickert hinter Frohnloh in  
der Münchner Schotterebene.

 Der große Unterbrunner Weiher 
bildet zusammen mit dem Reßbach 
und dem alten Dorfanger die grüne 
Ortsmitte.

Unterbrunner Gemeinderat 1939.

Die Errichtung eines Brause- und 
Männerbades am Weiher wird  
beschlossen. Dieser wird so in Stand 
gesetzt, dass er sich zum Baden  
eignet.

Bis in die 70er Jahre des 
20. Jahrhunderts bestand die Bade-
anstalt noch.

Der Weiher wurde stets als Fischan-
ger genutzt. Schon sehr früh wurden 
hier moderne Methoden zur Fisch-
zucht angewendet. 

Berichte gibt es hierzu bereits von 
1665 als Setzlinge für den Maisinger 
See herangezogen wurden. 

Ausgewachsen wurden die Fische  
an die Hofküche nach München  
geliefert.

Eismacher in 1936.

Mit dem Eis des Dorfweihers  
wurden die Eiskeller der Wirt- 
schaften gefüllt. Damit wurden den 
ganzen Sommer über  Getränke und 
Speisen gekühlt. 

Über den Eiskellern standen  
üblicherweise Kastanien deren 
Schatten eine kühlende Wirkung  
hatten.

Unterbrunn entstand zu beiden Seiten einer kleinen Senke, die sehr wasserreich 
ist. Gutes Wasser in unmittelbarer Nähe zu den Häusern war früher lebenswichtig.  
Hier war es reichlich vorhanden. 

Deshalb nannten man Unter- und Oberbrunn im Mittelalter oft auch nur Brunnen. 
Noch vor hundert Jahren gab es hier neben dem Ressbach einige kleine Weiher, die zur  
Flachsbearbeitung (reasen) genutzt wurden.
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Schuppenkarpfen
Lebenserwartung: 20 Jahre (In der 
Wildnis, Population in Kanada)

Länge: 40 - 80 cm (Erwachsener)

Gewicht: 2 - 14 kg

Erhaltungszustand: Gefährdet

SPIEGELKARPFEN
Lebenserwartung: 20 Jahre

Länge: 40 - 80 cm (Erwachsener)
Gewicht: 2 - 14 kg

Erhaltungszustand: Gefährdet

Sie sind eine Varietät des gemeinen 
Karpfens, die durch selektive Züch-
tung entwickelt wurden. Mönche 
wollten sich das aufwendige ab-
schrubben der Schuppen ersparen.

BARSCH
Lebenserwartung: 20 Jahre

Länge: 20 - 40 cm (Erwachsener)

Gewicht: 2 - 5 kg

Die Tiere bewohnen Süßgewäs-
ser auf der gesamten Nordhalbku-
gel. Teilweise dringen sie auch ins 
Brackwasser vor, z. B. in die Ost-
see. Europäische Arten sind u. a. der 
Flussbarsch, der Kaulbarsch, der 
Zander und der Streber. 

ROTFEDER
Gewicht: 1,2 kg (Erwachsener) 

Länge: bis 30 cm (Erwachsener)

Lebensraum: Kaspisches Meer, Lake 
Mogan, Ortasee,

Erhaltungszustand: Ungefährdet 

Familie: Weißfische (Leuciscidae)

Die Rotfeder, auch als Unechtes Rot-
auge, Rötel oder Rotblei bekannt, 
ist eine Fischart aus der Familie der 
Karpfenfische
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